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Herr Dr. Queißer hat darum gebeten, die
ehrenamtliche Tätigkeit im Redaktions-
kollegium zu beenden. Die Mitglieder
des Kollegiums haben die Entscheidung
von Herrn Dr. Queißer in seinem 71. Le-
bensjahr respektiert.
Bereits bei der Konzeption des ersten
Heftes „Ärzteblatt Sachsen”, das im Juli
1990 erschien, hat Herr Dr. Queißer mit-
gearbeitet. In den letzten zehn Jahren hat
er im Redaktionskollegium seine fach-
lichen Erfahrungen nicht nur in seinem
Spezialgebiet Infektiologie, sondern
auch in allen anderen Schwerpunkten
des Fachgebietes Innere Medizin einge-
bracht und dargestellt. Im „Ärzteblatt
Sachsen” wurde seine Originalarbeit
„Rationelle Diagnostik und Therapie
akuter infektiöser Darmerkrankungen”
im Heft 6/96 publiziert.
Herr Dr. Queißer hat durch seine fach-
spezifischen Beurteilungen und fundier-
ten Diskussionen im Redaktionskolle-
gium die inhaltliche Qualität und die
Wertigkeit „Ärzteblatt Sachsen” mitbe-
stimmt und dadurch die Akzeptanz die-

10-jährige Mitarbeit im 
Redaktionskollegium „Ärzteblatt Sachsen”

Am 15. Dezember 1999 bestand Herr
Holger Palisch, geboren am 27. 4. 1966,
tätig im Krankenhaus Friedrichstadt in
Dresden, seine Facharztprüfung für In-
nere Medizin.
Neben der Urkunde wurden ihm vom
Professor Gruber, dem Vorsitzenden des
Ausschusses Weiterbildung und Vorsit-
zenden dieser Prüfungskommission In-
nere Medizin, Blumen überreicht, weil
es die 4 000. Facharztprüfung seit Beste-
hen der Sächsischen Landesärztekam-
mer war. Mit dem neuen Facharzt (2.
von links) freuen sich Herr Prof. Gruber,
Frau Dipl.-Med. Gäbler, Ärztin in der
Geschäftsführung für Weiterbildung/Prü-
fungswesen. Herr Prof. Bauch und Prof.
Porst (v. l.).

4 000. Facharztprüfung in der
Sächsischen Landesärztekammer

ser Ärztezeitschrift ständig erhöht. Das
Redaktionskollegium war für seine Aus-
sagen und für seine verbal dargestellten
Meinungen und kritischen Einschätzun-
gen immer dankbar.
Wir wünschen Herrn Dr. Queißer auch

in der Zukunft beste und stabile Gesund-
heit, Schaffenskraft, Wohlergehen und
ein aktives langes Leben. Wir bedanken
uns alle herzlich für seine ehrenamtliche
intensive und konstruktive Mitarbeit.

Das Redaktionskollegium


